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Qſbend Ausgabe 1 Beiblatt Nr 334 der Sa
Halle und Umgebung

Halle den 19 Juli 1916

Anordnung
über die Einführung von BReiſebrotmarken
uf Grund der Ausführungsanweiſung zur Verordnung über

den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl uſw vom 27 Juli 1915
zu S 59 Abſatz 2 Ziffer 3g in Verbindung mit S 50 der Bundes
ratsverordnung über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus
dem Erxntejahr 1915 vom 28 Juni 1915 Reichs Geſetzbl S 363
werden folgende Vorſchriften erlaſſen

1

Zur beſſeren Brotverſorgung im Reiſeverkehr gibt das Landes
etreideamt ſchwarzweiße Reifebrothefte mit Gültigkeit für das
reußiſche Staatsgebiet aus

9

Jedes Reiſebrotheft enthält 40 Reifebrotmarken von denegz
je 20 auf 40 und je 20 auf 10 Gramm lauten 250 Gramm Brot
ſtellen den zuläſſigen Tagesverbrauch dar Der Bezieher des
Reiſebrotheftes Jommt alſo in Beſitz von Bezugsſcheinen für
4 Tage Die Einlöſung dieſer Bezugsſcheine iſt an eine beſtimmte
Zeit nicht gebunden

9

Die Reiſebrothefte werden gegen Erſtattung der Herſtellungs
koſten an die Kommunalverbände auf Beſtellung geliefert und
dürfen von dieſen nur an die von ihnen zu verſorgenden Perſonen
an Stelle oder gegen Umtauſch der gewöhnlichen Brotkarte odex
eines entſprechenden Teils davon ausgegeben werden

Selbſtverſorger dürfen Reiſebrothefte nur im Umtauſch gegen
die Mahlkarte oder unter entſprechender Kürzung der ihnen zur
Vermahlung für den nächſten Verſorgungsabſchnitt zuſtehenden
Getreidemenge auf der Mahlkarte erhalten Die Ablieferungs
ſchuldigkeit der Selbſtverſorger erhöht ſich um der Mehlmenge
welche die geſamten von ihnen bezogenen Reiſebrothefte aus
weiſen

4

Jedem Kommunalverband werden der Geſamlmenge auf
welche die von ihm bezogenen Reiſebrothefte lauten von ſeinem
nächſten Monats Bedarfsanteil in Mehl gekürzt oder ſeiner Ab
lieferungsſchuldigkeit in Brotgetreide umgerechnet zugeſchrieben

5

Die im Bezirk eines Kommunalverbandes verwendeten Reiſe
wrvtmarken ſind von ihm zu ſammeln Die Geſamtmenge über
welche ſie lauten iſt vom Kommunalverband monatlich dem
Landesgetreideamt anzuzeigen und wird zu 5 dem Kommunal
verband in Mehl vergütet oder von ſeiner Ablieferungsſchuldigkeit
in Brotgetreide umgerechnet in Abzug gebracht

Die Kommunalverbände haben dabei anzugeben wieviel Reiſe
brotmacken an Selbſtverſorger verausgabt worden ſind

Erreicht die Menge welche die im Bezirk eines Kommunal
verbandes monatlich verwendeten Rerſebrotmarken ausvweiſen
nicht 1 v H der Höhe des monatlichen Bedarfsanteils des Kom
munalverbandes ſo findet ein Erſatz nicht ſtatt

6

Verlorene Reiſebrotmarken werden nicht angerechnet vom
Verbraucher bezogene nicht umgetauſcht

Gibt ein Kommunalverband bezogene Reiſebrothefte an das
Preußiſche Landesgetreideamt zurück ſo wird lediglich die nach
s 4 erfolgte Belaſtung des Kommunalverbandes aufgehoben

7

Die Herſtellung und Ausgabe gleicher Brotmarken durch eine
andere Stelle als das Landesgetreideamt iſt verboten

Jm übrigen finden auf die Reiſebrotmarken die Beſtimmungen
ſinngemäße Anwendung die in jedem Kommunalverband für die
Kommunalverbandsbrotmarken gelten

8

Den Kommunalverbänden bleibt die weitere Regelung der
Ausgabe und der Verwendung der Reiſebrotmarken überlaſſen

Berlin den 26 Juni 1916
Preußiſches Landesgetreideamt

Graf von Keyſerlingk

Anordnung
über die Einführung von Reiſebrotmarken

Auf Grund der Fs 47 ff der Bundesratsverordnung über Len
Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus dem Erntejahr 1915 vom
28 Juni 1915 wird in Ergänzung der Anordnung des Preußiſchen
Landesgetreideamts vom 26 Juni 1916 über den gleichen Gegen
ſtand für den Stadtkreis Halle folgende Anordnung erlaſſen

S 1

Die Ausgabe der Reiſebrothefte erfolgt in den zuſtändigen
Hrotmarken Ausgzabeſtellen auf eine Höchſtdauer von 3 Wochen an
Perſonen die Halle verlaſſen ohne ihren hieſigen Wohnſitz auf
zugeben Reiſende die länger als 3 Wochen verreiſen ſowie Per
ſonen die ihren hieſigen Wohnſitz aufgeben erhalten wie bisher
Brotmarken Abmeldeſcheine

Sind bereits Brotmarken für diejenige Woche in welche der
Antritt der Reiſe fällt von der Ausgabeſtelle ausgegeben worden
ſo ſind je 2 Brotmorken für 1 Reiſebrotheft zurückzugeben

98 2
Die auf der Reiſe nicht verbrauchten Reiſebrothefte bezw

Leilabſchnitte der Hefte ſind der zuſtändigen Brotmarken Aus
gabeſtelle bei der Wiederanmeldung zurückzugeben die Benutzung
der Abſchnitte zum Einkauf von Backwaren in der hieſigen Stadt
iſt verboten

Nicht zurückgegebene Reiſehrothefte bezw Teilabſchnitte
werden Lei vorzeitiger Rückkehr des Reiſenden auf die hieſigen
Brotmarken in Anrechnung gebracht

S 4
Die Abriſſe der von auswärtigen Kommunalverbänden aus

egebenen Reiſebrothefte ſind von den hieſigen Gewerbetreibenden
Bäckern Gaſtwirten u dergl bei der Verabfolgung von Gebäck

der Menge entſprechend auf die ſie lauten anzunehmen Die ge
ſammelten Abriſſe ſind unter Angabe der Zahl gebündelt jeden
Sonnabend an die Brotmarken Annahmeſtelle Rathausſtraße 17
abzuliefern

S 1
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung ſowie jede wie

dräuchliche Verwendung der Reiſebrothefte werden auf Grund des
S 57 der Bundesratsbekanntmachung vom 28 Juni 1915 mit Ge
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark

beſtraft gS 5
Die Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung

n Kraft
Halle den 18 Juli 1916

er Magiſtrat

Städtiſcher Markt
Der heutige Markt in der Talamtſchule erfreute ſich wieder

eines lebhaften Beſuches da der für geſtern angeſagte Weiß
kohl inzwiſchen eingetroffen war Das Gemüſe das von aus
gezeichneter Güte war fand dauernd ſchnellſten Abſatz
Außerdem ſtanden nach wie vor Kartoffeln und Mortadellawurſt
zum Verkauf Heute wurde auch wieder Plockwurſt zum be

ten Preiſe abgegeben dagegen fiel die Abgabe von Käſe

Bekanntmachung
über die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe für Kartoffeln und die Preis

ſtellung für den Weiterverkauf Reichs Geſetzbl S 696
Auf Grund der 88 1 2 und 10 der Bekanntmachung über die

Regelung der Höchſtpreiſe vom 28 Oktober 1915 Reichs Geſetzbl
S 711 in Verbindung mit S 1 der Bekanntmachung über die
Errichtung eines Kriegsernährungsamts vom 22 We 1916

Keichs Geſetzbl S 402 wird folgendes beſtimmt

I

Deor Höchſtpreis für Kartoffeln aus der Ernte 1916 beträgt
beim Verkaufe durch den Kartoffelerzeuger für die Tonne

vom 1 Auguſt 1916 bis einſchl 10 Auguſt 1916 180 Mk
11 Auguſt 1916 bis einſchl 20 Auguſt 1916 160
21 Auguſt 1916 bis einſchl 31 Auguſt 1916 140

1 September 1916 bis einſchl 10 Sept 1916 120
1I1 September 1916 bis r 20 Sept 1916 100

21 September 1916 bis einſchl 30 Sept 1916 90
1 Oktober 1916 bis einſchl 15 Februar 1917 80

16 Februar 1917 bis einſchl 15 Auguſt 1917 100
Maßgebend iſt der zu der vereinbarten Lieferungszeit geltende

Höchſtpreis
II

Bei der Feſtſetzung der Kleinhandelshöchſtpreiſe werden die
Gemeinden keiner Beſchränkung unterworfen Die aus S A der
Bekanntmachung über die Regelung der Kartoffelpreiſe vom
28 Oktober 1915 Reichs Geſetzbl S 711 ſich ergebende Ver
pflichtung der Gemeinden zur Feſtſetzung von Höchſtpreiſen bleibt
unberührt

III
Die Bekanntmachung über die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe für

Kartoffeln und die Preisſtellung für den Weiterverkauf vom
2 März 1916 Reichs Geſetzbl S 140 tritt für die Kartoffeln
ous der Ernte 1916 mit dem Ablauf des 31 Juli 1916 außer Kraft

IV
Dieſe Veſtimmungen treten mit dem Tage der Verkündung in

Kraft

Berlin den 13 Juli 1916
Der Präſident des Kriegsernährungonintec

v Batocki

Die neuen Stenerzuſchläge in Preußen
Das Geſetz über die Erhöhung der Steuerzuſchläge in

Tr um das in letzter Stunde vor der Entſcheidung ein
Kampf zwiſchen den beiden Häuſern des Landtages entſtand
iſt geſtern im Reichsanzeiger amtlich veröffentlicht worden

n dieſes Geſetz werden die Steuerzuſchläge wie folgt feſt
geſetzt

35
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Prozent der zu entrichtenden Steuer
Dieſe Feſtſetzung gilt für die Zeit vom 1 April 1916

bis zum Beginne desjenigen Etatsjahres für das ein nach
Abſchluß des Friedens mit den europäiſchen Großmächten
aufgeſtellter Staatshaushalt in Kraft tritt jedoch nicht über
das Etatsjahr 1917 hinaus Sollte jedoch am 1 April 1918
der Krieg noch fortdauern und bis dahin ein neues Geſetz
über die Erhebung von Zuſchlägen zur Einkommenſteuer und
zur Ergänzungsſteuer nicht zuſtande gekommen ſein ſo ver
längert ſich die Gültigkeit dieſes Geſetzes um ein weiteres
Etatsjahr

Bisher betrugen die Steuerzuſchläge für die phyſiſchen
Perſonen in den Einkommenſteuerſtufen von mehr als 1200
bis 3000 Mk 5 v von mehr als 3000 10 500 Mk 10 v

von mehr als 10 500 20 500 15 v von mehr als
20 500 30 500 20 v von mehr als 30 500 Mk 25 v H
und bei der Ergänzungsſteuer 25 v H der zu entrichtenden
Steuer

Preisgeſtaltung bei Web Wirk und
Strickwaren

Amtlich wird mitgeteilt
Durch die Verordnung des Bundesrats über Preisbeſchrän

kungen bei Verkäufen von Web Wirk und Strickwaren vom
30 März 1916 Bl S 214 8 1 iſt vorgeſchrieben daß
Web Wirk und Strickwaren grundſätzlich zu keinem höheren
Preiſe verkauft werden dürfen als dem den der Verkäufer
bei Gegenſtänden und Verkäufen gleicher oder ähnlicher Art
innerhalb der Kriegszeit vor dem 1 Februar 1916 zuletzt erzielt
oder feſtgeſetzt hat Nur ausnahmsweiſe wenn es an einem
ſolchen Preiſe fehlt oder die Geſtehungskoſten z3üglig Unkoſten
und angemeſſenen Gewinns höher ſind als dieſer Preis ſind
die Geſtehungskoſten zuzüglich Unkoſten und angemeſſenen
Gewinns maßgebend Der Verkäufer der dieſe Vorſchriften nicht
beachtet ſetzt ſich der Beſtrafung wegen übermäßiger Preis
ſteigerung nach der Bundesratsverordnung gegen übermäßige
Preisſteigerung vom 23 Juli 1915 Bl S 467
aus Gefängnis bis zu einem Jahre und Geldſtrafe bis zu 10 000
Mark oder eine dieſer Strafen außerdem Einziehung der Vor
räte Es kann auch auf Grund der Bundesratsverordnung
vom 23 September 1915 betreffend Fernhaltung unzuverläſſiger
Perſonen vom Handel Bl S 608 der Handel mit Weh
Wirk und Strickwaren unterfagt werden

Es iſt beobachtet worden daß die Vorſchriften der Ver

auf 50

ordnung vom 30 März 1916 nicht genügend beachtet werden
Es hat vielfach eine Preisgeſtallung Platz gegriffen die zu
übermäßigen Gewinnen für die Fabrikanten und Händler
führt Das Oberkommando in den Marken z B ſieht ſich des
halb genötigt um insbeſondere der minderbemittelten Bevölke
rung die Deckung ihres Bedarfs an Kleidung und Wäſche zu an

ale Zeitung Mittwoch 19 Juli 1916

j gemeſſenen Preiſen dauernd zu gewährleiſten die Preisge
ſtaltung für Web Wirk und Strickwaren ganz beſonders zu
beobachten und bei den einzelnen Beteiligten laufend zu prüfen
Ungerechtfertigte Preisſteigerungen werden im allgemeinen
Intereſſe ſtrafrechtſich verfolgt werden

Wenn in der Verordnung vom 30 März 1916 S 1 von
angemeſſenem Gewinn geſprochen wird ſo iſt damit nicht

etwa ein prozentualer Zuſchlag zu den Selbſtkoſten Herſtellungs
koſten oder Einklaufspreis zuzüglich der Generalumkoſten und
etwaiger beſonderer Koſten zu demſelben Prozentſatz wie im
Frieden gemeint Dieſe in den Kreiſen der Herſteller und Händ
ler vielfach verbreitete Anſicht iſt irrig Sie würde zu einem
mit den erhöhten Selbſtkoſten ſelbſttätig wachſenden Gewinne
führen und eine ungerechtfertigte Ausbeutung der durch den
Krieg geſchaffenen Verhältniſſe zugunſten einzelner zum Scha
den der Allgemeinheit bedeuten Als angemeſſener Gewinn iſt
vielmehr grundſätzlich nur derjenige anzuſehen der auch in
Friedenszeiten für gleiche Waren und unter ſonſt gleichen Ver
hältniſſen erzielt worden iſt Dieſer Friedensgewinn iſt zahlen
mäßig feſtzuſtellen Nur dieſer zahlenmäßig feſtgeſtellte Betrag
darf ohne Rückſicht auf die Höhe der Geſtehungskoſten und der
Unkoſten als angemeſſener Gewinn zugeſchlagen werden Wenn
z B die Herſtellungskoſten einer Ware zuzüglich allgemeiner
Unkoſten im Frieden 4 Mark betrugen und der Herſteller 1 Mark

25 Prozent als ſeinen Gewinn aufſchlug ſo darf er wenn
die Herſtellungskoſten der gleichen Ware zuzüglich allgemeiner
Unkoſten jetzt 8 Mark betragen nicht etwa 25 Prozent 2 Mark
als ſeinen Gewinn auſſchlagen ſondern er darf nur 1 Mark
als angemeſſenen Gewinn betrachten d h er darf die Ware
nicht für 10 Mark ſondern muß ſie für 9 Mark
verkaufen

Nach den vorſtehenden Grundſätzen wird das Oberkom
mando bei den Prüfungen ob die Preisbeſchränkung einge
halten iſt verfahren Von den gleichen Grundſätzen gehen
die Richtlinien aus die der Herr Reichskanzler für die gemäß
der Verordnung vom 30 März 1916 einzurichtenden Schiedsge
richte vom 13 April 1916 erlaſſen hat veröffentlicht im Reichs
anzeiger Nr 91 vom 15 April 1916

Es wird darauf hingewieſen daß gemäß der angeführten
Verordnung bei den Handelskammern Schiedsge
richte für Streitfragen eingerichtet ſind die
jeder Händler aber auch jeder Käufer unent
geltlich in Anſpruch nehmen kann

Zur weiteren Aufklärung für Handelskreiſe
Amtlich wird uns mitgeteilt
So notwendig eine Aufklärung der Verbraucher über

die beſtehenden Verordnungen im Lebensmittelverkehr iſt
wie ſie auch ſchon vielfach in ſyſtematiſcher Weiſe von den
Preisprüfungsſtellen und ſtädtiſchen Behörden durch Aus
gabe von zuſammenfaſſenden Verordnungsheftchen z B in
Bayreuth und Mannheim oder durch regelmäßige Ver
öffentlichungen in den Tageszeitungen ausgeübt wird ſo iſt
es noch bei weitem dringlicher eine Aufklärungstätigkeit da
anzuſetzen wo der Anſtoß zu zahlreichen Mißſtänden im
Lebensmittelverkehr gegeben wird beim Handel Vielfache
Verſtöße gegen die Grundſätze die heute für den Handel maß
gebend ſein müſſen ſind daraus zu erklären daß der Händler
ſich noch immer von vorkriegsmäßigen Geſichtspunkten bei
der Ausübung ſeines Berufes leiten läßt ohne zu erkennen
daß dieſe unter den veränderten wirtſchaftlichen Bedingun
gen nicht mehr unbedingte Leitſchnur ſeines Handelns ſein
können Daß das Preisregulativ von Angebot und Nach
frage unter den veränderten Marktverhältniſfen für die
Preisbildung nicht mehr ausſchlaggebend ſein darf daß die
im Frieden als angemeſſen erachteten Grundſätze bei dem
veränderten Preisſtand nicht ohne weiteres auch heute als
angemeſſen gelten können hat man ſich häufig noch nicht
klar gemacht Eine Klärung über die Wandlung die ſich
in den Handelsbedingungen vollzogen hat iſt erſt allmählich
durch die Rechtſprechung geſchaffen worden Erſt nach und
nach entſprechend der wechſelnden und ſich verſchärfenden
Wirtſchaftslage haben ſich neue Richtlinien für den Handel
heraus kriſtalliſiert die den Forderungen der kriegsmäßigen
Wirtſchaftslage angepaßt ſind Damit erſt iſt eine Möglich
keit gegeben worden auf Grund gerichtlicher Entſcheidungen
dem Handel genaue Weiſungen über die für die heutige
Wirtſchaft zu beobachtenden Grundſätze zu geben

Die Handelskammer für den Regierungsbezirk Köslin
zu Stolp hat ſich zu dieſem Zweck in einem Rundſchreiben an
ihre Mitglieder zugleich auch an die Preſſe gewandt das
die wichtigſten zurzeit am meiſten zu Zweifeln Anlaß ge
benden Begriffe wie übermäßigen Gewinn Preiswucher
Höchſtpreis und Marktlage klarzuſtellen verſucht So wird
unter anderem über die ſtrittige Frage ob die Forderung
des für eine Ware feſtgeſetzten Höchſtpreiſes immer ange
meſſen ſei ausgeführt Beſtehen für eine Ware Höchſt
preiſe ſo iſt man keineswegs ohne weiteres berechtigt den
Höchſtpreis zu verlangen Vielmehr iſt in jedem Einzelfall
zu prüfen welcher Aufſchlag angemeſſen iſt Der Rein
gewinn iſt hierbei nach ſeinem wirklichen Geldbetrag zu
nehmen nicht etwa nach ſeinem auf die Geſtehungs und Be
triebskoſten bezogenen Prozentſätze wie üblicherweiſe ſeine
Berechnung erfolgt Zuweilen findet ſich die Meinung wer
im Frieden einen Nutzen von 20 v H fordern dürfe könne
auch im Kriege 20 v H nehmen Dabei läßt der Verkäufer
außer acht daß er im Frieden dieſe 20 v H von einem viel
niedrigeren Betrage berechnet als im Kriege Kommt eine
Ware im Frieden durch ihre Anſchaffungskoſten zuzüglich des
auf ſie fallenden Anteils an Betriebsunkoſten auf 10 Mark
ſo bedeutet ein Gewinn von 20 v H 2 Mark kommt dieſelbe
Ware aber wegen der höheren Anſchaffungs und Betriebs
unkoſten auf 20 Mark zu ſtehen ſo bedeutet ein Gewinn von
20 v H 4 Mark Das iſt aber eben nicht der gleiche ſondern
der doppelte Reingewinn im Kriege gegenüber dem im
Frieden Ebenſo iſt zu beachten daß Verluſte die jemand
bei anderen Waren ſelbſt bei anderen gleicher Gattung be
fürchtet auf die Preisgeſtaltung im Einzelfall keinen Ein
fluß haben dürfen Es kommen nur die geſamten Ver
hältniſſe in Betracht

Ein Sozialdemokrat über Kriegs
maßnahmen

Dr Auguſt Müller das ſozialdemokratiſche
Mitgliedim Vorſtanddes Kriegsernährungs
amtes ſpricht ſich in den Sozial Monatsheften aus über
die Stellung der deutſchen Sozialdemokratie zum Krieg und
zu den Kriegsmaßnahmen Er kommt zu dem Schluß daß
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2 wirklich eiwas Neues ſſt was nach dem Kriege als Staat In dieſem Zuſammenhange weiſt Müller dann auf Pteuniſche Veriuſtliſte Nr andern tieund Geſellſchaft den ebenfalls veränderten Parteien gegenüber die Erörterung der Lebensmittel fragen während des zen u t t
tritt und er ſchließt mit der Mahnung an die Sozialdemo Krieges hin Jhm erſcheint viel wichtiger man prüft die verw b d Tr Utffz Vaul Schaa 7 Komp l verw Franz

kratie ſich an der Löſung der volks und weltwirtſchaftlichen Frage wie die Einkommensverhältniſſe der Bevölkerung dem Sierwiſch 7 Komp l verw Reſ Jnf Regt Nr 86 Albert lö
Aufgaben die ſich in unüberſehbarer Größe vor uns erheben Preisſtand anzupaſſen ſind anſtatt unter allen Umſtänden Homberg 11 Komp verw 20 9 14
poſitiv ſchaffend zu beteiligen oder ſie bereitet ſich ſelbſt einen geringen Preis zu verlangen der nach tauſendfältigen Sächſiſche Verluſtliſte Nr 309 6 Jnf Regt Nr 105 Herm
ein unrühmliches Ende Erfahrungen nur zu leicht dazu führt daß die Ware vom Ob Krtiekern l eſtitnte Nr 416 Jnf Regt Nr 121 Lud

Dr Müller hebt hervor daß vielfa die Arbeiter den Markt verſchwindet Dr Müller ſagt wigsburg Alfred Beyer 3 Komp gefallen
Sperling der wirtſchaftlichen Einzelforderung in der Hand ge An den Pranger mit Lebensmittelwucherern wo ſie Preuhiſche Verinſtliſte Nr 577 Füſ Regt Nr 36 Edmund de
ringſchätzig beurteilen und dafür der Taube der grundfſätz auch zu finden ſeien Aber das wirtſchaftliche Intereſſe als Schatz 9 Komp l verw Reſ Jnf Regt Nr 36 5 Komp a
lichen Ziele auf dem Dache nachjagen Ihnen iſt die Partei Regulator des Wirtſchaftslebens läßt ch in der Geſellſchaft Utffs e Finr er e r T g7
ſtatt Mittel zum Zweck zu ſein Selbſtzweck geworden Als ſo wie ſie heute organiſiert iſt durch die ſtaatliche Zwangs wig Stein t l Tr Willy Worf erw 6 Komp r

ein ſchlimmes Uebel ſieht Dr Mülle die Scheu vo dem Po gewalt nicht erſetzen und mich dünkt am allerwenigſten Lin d R Johannes Poppe l verw Otto Fiſcher gefallen Karl
ſitiven an die ſeit dem Dresdner Parteitag an dem Mark ſeien zu diefer Forderung eigentlich jene Sozialiſten radikaler Brückner aus Cröllwitz l verw 7 Komp Gefr Hermann Haber
der Sozialdemokratie zehrt Nur auf dieſer Scyeu allein Färbung berechtigt die doch jede Reformierungsmöglichkeit korn aus Eröllwitz l verw Gefr Willy Danker l verw b d Tr
gründe ſich die Herrſchaft der Intranſigenz und der Phrafe der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft beſtreiten und daher dem Otto Stolte aus Cröllwig t v t W Richter aus
der Mind it über die Me it die mit Dresden begann 2 Giebichenſtein l verw Kurt Merkel I verw Walter Rabe Ierhe er hrheit gann ganzen Syſtem den Krieg erklären Iſt dem ſo dann kann erw 8 Komp Gefr Paul Zinke ſchw verw Karl Stitz l verw
am 4 Auguſt 1914 völlig überwunden ſchien und jetzt wieder man aber nicht unter allen Umſtänden niedrige Preiſe ver Wilhelm Valthaſar 9 Komp verw 28 3 15 Jnf Regt ſe
um am Werk iſt die verlorene Poſition zurückzugewinnen langen weil auf manchen Gebieten und für manche Waren Nr 41 Paul Schuhmann Schumann 10 Komp bish vermißt no
Dr Müller iſt überzeugt daß die Reformiſten es nicht ſind j unter den heutigen Verhältniſſen höhere Preiſe als im Frie el Jnf Regt Nr 87 Karl Rein 5 Komp I verw ſei
die ſich vor einer Parteiſpaltung zu fürchten brauchen den die Vorausſetzung dafür ſind daß ſie überhaupt in fzzRegt Nr 93 Walter Schröder III 5 Komp I verw du ve

Die Radikalen finden keine Gefolgſchaft die auch nur einigermaßen ausreichender Menge hergeſtellt und geliefert r W e h c n r Teieulen 3
Kt Jnf Regt Nr 236 Paul Bellenbaum 1 Komp gefallen Reſ 2entfernt im Verhältnis zu dem Lärm ſteht mit dem ſie die werden können Jnf Regt Nr 268 Offiz Stellv Johannes Niemann 2 Komp yö

alen n e e i der a Bruchteil der ſich ab Die Lebensmittelverſorgung iſt das Hauptmittel mit dem in 21 6 15 z Nr 1 Karl Geſſel 1 Komp vo
ſpalten würde iſt von Spaltpilzen durchſetzt daß er ſchon die Parteioppoſition Stimmung für ihre Anſchauungen zu Lish vermißt in Gefaſh J wdeshalb nicht aktionsfähig ſein kann Solange die Syndi machen der ten die Brehrhen anf Süchſiſche Verinftliſte Nr 300 ReſeJnf Regt r 243 e
kaliſten in der Partei bleiben nötigt i t x h Hermann Fiſcher J 12 Komp aus Giebichenſtein l verw veiſt tei Notig ihnen ihre zahlen dieſem Gebiet nicht mit der Minderheit von der ihr vielmehr Preußiſche Verluſtliſte Nr 578 Jnf Regt Nr 165 Gefr
mäßige Unterlegenheit eine gewiſſe Geſchloſſenheit auf Man ein Teil der Schuld an den unbefriedigenden Verhältniſſen Friedrich Lindemann 7 Komp l verw Reſ Feldart Regt t
laſſe ſie aber einmal als ſelbſtändige Parteikörper wirken zugeſchoben wird Alſo mahnt Dr Müller ſollte Nr 64 Georg Legner L Mun Kol d 1 Abt ſchw verw Fuß r
und man wird bald fehen daß die verſchiedenartigen Ten ſie ihr auch das Handwerk nicht erleichtern vielmehr nach art Battr Fr in Wilbelim Migael L verw
denzen in dieſer Bewegung ſtärker ſind als i 344 x Kaiſerliche Marine Verluſtliſte Nr 83 Hermann Becgkergung ſtärker ſind als der Trieb zur haltiger als bisher die poſitiv fördernde Seite dieſer Frage us Giebichenf iebiEinheit Di ſchei Stä P t o rage Hzr aus Giebichenſtein tot Otto Knauth Obhzr aus Giebichent Se An heinende Stärke des Radikalismus in erörtern die ohne die Preisfrage zu überſehen doch mehr ſtein tot
Berlin und an anderen Orten täuſcht Auch hier iſt ja nur Gewicht auf die Beſchaffung von Mitteln zur Er Perluſtliſte Nr 21 der Kaiſerlichen Schütztruppe Schutztruppe des
eine Minderheit die das Heft in Händen hat und ihre Takfüllung der gerechtfertigten Forderungen der Nahrungsmittel für DeutſchSüdweſtafrita Kriegeſrw Otto Strupe geſtorben im we
tik dadurch zum Erfolg führte daß ſie es verſtand die Mehr erzeuger und auf eine gerechte Verteilung der Waren legt Se en l i ren drei em Krheit der Arbeiter die wie überall auch in dieſen Zentren g 8 ren legt Siegfried Kallmeyer b Uebergabe v Mora in engl Gefgſchdes Radikali et Preußiſche Verluſtliſte Nr 579 Reſ Jnf Regt Nr 31 Otto weDe adikaltsmus verſtändig und den Möglichkeiten und Panter 12 Komp l verw Jnf Regt Nr 62 Hermann Sauer geNotwendigkeiten des politiſchen Lebens Rechnung zu tragen Schlafliedlein 1 Komp aus Giebichenſten verw 15 9 141 Kurt Taneer lun
beſtrebt iſt vom Einfluß auf die Parteigeſchäfte fernzuhalten Schlaf mein Kindlein ſchlafe ein 19 Komp verw 6 9 14 Jnf Regt Nr 72 Walter Nerre die
Außerdem iſt es ein anderes innerhalb der Parteiorgani Bei dir wacht dein Mütterlein 5 Komp abermals I verw Feldart Regt Nr 233 Franz koß
ſation Oppoſition zu machen ein anderes von dem großen Wacht und betet Tag und Nacht Herberg 4 Batt l verw b d Tr waParteikörper mit ſeinen Traditi Für den Vater in der Schlacht Süchfiſche Verluſtliſte Nr 3091 Landw Jnf Regt Nr 133 beſſp it ſeinen Traditionen und vielſeitigen Be Schlaf mein ſüßes Kindelein Paul Gerlach 5 Komp ſchwer verw u vermißt üziehungen getrennt ſelbſtändig zu werben und zu wirken Vater kämpft für dich ſchlaf ein Preußiſche Verluſtliſte Nr 580 Jnf Regt Nr 41 Werner r

v Der ſyndikaliſtiſche Radikalicmus bildet ſeit Dresden das Schlaf mein Kindlein ſchtafe et Jan wen r I r e W ſagen San dieeigewicht das j mein Kindlein ſchlafe ein Jnf Regt Nr 153 Oskar Kalze 9 Komp gefallen eldart io t d ler rſleſſene Wendung en F praktiſchen Droben ſtehn die Sternelein Regt Nr 112 Gefr Willy Walter 6 Batt I verw Feldart vielpoſ iv ſchaffen en ſozialen Arbeit verhindert Vor allem ringen tauſend Grüße ſacht Regt Nr 204 Utffz Max Paul 7 Batt aus Giebichenſtein auchwünſcht Dr Müller der Mehrheit in der Sozialdemokratie in Von dem Vater auf der Wacht ſchw verw 1 GardePionterBatl Wilhelm Schulze 5 Feld die
Zeitläuften wie den jetzigen den Mut zur Tat Schlaf mein ſüßes Kindelein Komp geſtorben an ſeinen Wunden Fleiſch Kraftwagenkolonne mit

Dabei zeigt ſich aber leider daß der Bekennermut der Vater wacht für dich ſchlaf ein IX Armeekorps Offis Stellv Leopold Vöttcher geſtorben inf t

e d iſt ad z erg geneigt ſein Schlaf mein Kindlein ſchlafe ein Franwert höl
u em Radikalismus dadurch den Wind aus Bis dich weckt der Morgenſchein ka gueteſ r i Soden Segeln zu nehmen daß ſie die Fiktion vertritt am Ende Will s der Sommer will s pas Glück Der Sesirkransſchuſß der Felegsſammleng der Angehsrigen e

des Weltkrieges werde die deutſche Sozialdemokratie wieder Kehrt dein Vater froh zurück der ReichsPoſt und Telegraphenverwaltung im Ober Poſt St
da fortfahren wo ſie an ſeinem Beginn ſtand Nach dieſer Scene untk vich n ein direktionsbezirk Halle undAuffaſſung iſt die Zeit des Weltkrieges ein Zwiſchenſtadium hat aus dem Ertrage ſeiner Sammlung folgenden Vereini Sein dem die Sozialdemokratie durch die Umſtände gezwungen Schlaf mein Kindlein ſchlafe ein gungen uſw Barzuwendungen für den Monat Juli über an
eine von der üblichen Art und Weiſe abweichende Politik Sieh ſchon naht ein Engelein wieſen und zwar vie
treibt durch das höchſtenfalls ein paar taktiſche Methoden h h h ehe a erſtmalig der Abnahmeſtelle 2 des IV Armee Lanl
geändert aber keine Wandlung grundſätzlicher Art herbei Schlef men Kinvlein hlafe ein korps für freiwillige Gaben in Magdeburg 500 Mark ſie di
geführt werde In dieſer Argumentation iſt ein Ausfluß Gott käßt nimmer uns allein b zum wiederholten Male dem Verein gegen Lan
jener üblen Methode zu erblicken die ſich ſcheut die Kriegsfrw Untffs Er ich Elſter Armennot und Bettelei in Halle 300 Mark dem Nationalen lich f
en do v lediguch 2 r Und zu einem guten Reſ Feldart Regt 49 in e W Mark u e zur Erhaltung hTeil doch nur lediglich deshalb weil man das für takti u und Mehrung der deutſchen Volkskraft 300 Mark der frügeſchickt hält Aber man erreicht damit gerade das Gegen S glenjer in den Verluſtliſten Zentralſtelle für Angelegenheiten freiwilliger Gaben an die der
teil des Gewollten Die Parteioppoſition wird nicht müde 3 u Marine in Kiel 400 Mark dem Provinzialausſchuß der dadie grundfätzliche Abkehr von früheren Parteimeinungen zu d h e 7 75 r b d rer e riege gefangen r ne er nbetonen Will man ſie daran verhindern d l r Schönemann 1 Komun l verw b d Tr In Regt Hem Deutſchen Komitee für Sammlung zugunſten des Roten mit

hindern daraus ein Zerr Nr 87 Oskar Winkelmann 11 Komp bish vermißt in Gefgſch b on i z gensvild zukünftiger Parteitaktik zu machen ſo iſt das erſte Er Preußiſche Verluſcliſte Nr 575 Gren Regt Nr Rar Halbmandes 300 Mark dem Heu ſchen Filfsgusſchuß für da dura
fordernis daß man zugibt was zugegeben werden muß zu Porath 2 Komp bish l verw verw u vermißt Reſ Jnſ Rote Kreuz in Bulgarien 300 Mark dem Mobilmaqhungs Som
leich aber auch d teianhä ß Rat Nr 209 Heinrich Meſeberg 5 Komp aus Giebichenſtein ausſchuß vom Roten Kreuz in Eisleben 100 Mark demg en Parteianhängern vorführt warum es 9g St nichtnach dem Krieg anders werden muß als vorher ſchwer verw Reſ Jnf Regt Nr 258 Hermann Schaaf nicht Städtiſchen Wohlfahrtsamt in Naumburg 100 Mark dem begiſ

Abt h Friedrich 5 Komp I verw Deutſchen Verein für Sanitätshunde in Oldenburg 300 Mk wort
a 2 W 2 27 e r r e T r 77 e S e a 2 ren r x37 e nene P dere Kein re W n n re d rer inneres t

er etwas E niges ſondern bringt es wie wir in der edürfnis Es iſt eine unſerer nächſten Aufgaben daß ſiVom Wege deutſcher Kleidung griechiſchen Kunſt ſehen zu unendlichen reizoollen Varia an vie Schuljahre der Mädchen ein Jahr Kbryertulter r
Von Eugen Diederichs tionen und Verfeinerungen Sicher hat in der Zeit wo Em tenſivſter Art anſchließt und daß die Mittelſchicht ihre erlaf

Es wird viel über di pire und dann ſpäter Biedermeierſtil Hherrſchte jedes Jahr Kinder baldigſt nicht mehr in Damenpenſionate ſondern wir
geſcheiad ird viel über die neue deutſche Mode die Frauentracht neue Nuancen gehabt und die Frauen in Körperkulturanſtalten ſchickt Warum ſollte dieſe Durch in
geſchrieben und geredet aber noch wenig iſt dabei haben damals ihren Zweck oder beſſer ihre Zwecke er bildung des Körpers ſich nicht mit den ſozialen Beſtrebungen
geſagt worden wo die Keime für das Werden reicht ohne in die Trompete der Herren vom Geſchäft zu des Frauendienſtjahres vereinigen laſſen Dieſe kommende Min
mer Kleidung liegen die ein Ausdruck von blaſen Wir haben ſeitdem keinen eigenen Stil in Kleidung Körperkultur erfordert eine Art Kleidung die ein Mittel und

Vo lksgeſundheit und eigenem Stilgefühl ſind und Gewerbe mehr gehabt Wenn vom Werden der deut ding zwiſchen Knaben und Mädchenkleidung iſt Haben wir prüf
Das neueſte Heft der Jenger Kulturzeitſchrift j ſchen Mode die Rede iſt ſollte man ſich beſinnen daß ſie zu es jetzt ſchon ſo weit gebracht daß unſere Mädchen in bauſchi aus

D ie Tat bringt aus der Feder ſeines Her erſt vom Geſchäſtsgeiſt unſerer Konfektionsinduſtrie freige gen Turnhoſen öffentlich ſpielen iſt es nicht mehr anſtößig vom
ausgebers einen Aufſatz der ſich für eine eigene macht werden muß indem man ganz unbeirrt gegen die ſo außer bei alten Kleinſtadttanten in Dalcrozeauf nur
Jugendkleidung ausſpricht aus der ſich dann genannten wirtſchaftlichen Jntereſſen ſtreikt und nur an führungen nacktfüßig aufzutreten ſo können wir auch zu von
ſpäter mit Folgerichtigkeit auch Stilgeſetze für die eins inſtinktiv denkt an deutſches Menſchentum einer Mädchenkleidung kommen die die kurze JungenshoſeKleidung der Erwachſenen ergeben würden Wir und dann handelt mit dem Frauenkleid verbindet einen Uebergang den zeigt
entnehmen dem Aufſatz folgende Gedanken Wäre es nun nicht ein gangbarer Weg deutſcher Mode z V bereits die Mädchenturnkleidung in der Wickersdork

Die Entwicklung der Mode der letzten 50 Jahre bietet erſt der Jugend Kleidung zu ſchaffen in der ſie unbehindert Freien Schulgemeinde 28
ein ſo treffliches Beiſpiel des Geſchäftsunweſens daß man ihrem Körpergefühl lebt es ausbildet und dann wenn ſie heriſich wundern muß wenn ſie ohne allgemeinen Widerſpruch erwachſen ſein wird haben wir einfach die deutſche Mode Uraufführung in Friedrichrod frei
zu finden gleichgeſetzt wird mit dem natürlichen Bedürfnis ne nach Paris oder London oder Amerika zu laufen Wie s r Heere r a Jeft
der Frau zu gefallen und man es darum als ſelbſtverſtänd es a r d an auf ihren ſo Aus Weimar ſchreibt man uns Jm Kur und Berg M
lich hinſtellt daß dieſe ihre Kleidung in gegenſätzlichen Er ippig au ſchießenden Modeausſtellungen weniger den Eros theater von Friedrichroda deſſen Leitung Direktor Treu a
ſcheinungsformen wechſelt Trug man denn in den erſten zum Buhlknaben herabwürdigen würden Mache man doch vom Eiſenacher Stadttheater übernommen hat fand die Ur zu 2
Jahrzehnten des 19 Jahrhunderts das eine Jahr Empire endlich einen ſcharfen Schnitt zwiſchen romaniſch kel aufführung eines Schauſpieles ſtatt das aus dem Geiſte herg
das nächſte Viedermeier und das dritte Jahr orientaliſche i ſher und germaniſcher Auffaſſung der Frau in unſerer Zeit geboren iſt und wegen ſeines i Gehaltes
Gewandung und ſo weiter im wirren Durcheinander Haben der ultur ihrer Erſcheinung ſu eſte Betrachtung verdient Des Meiſters Liebe nennt en
damals die Frauen als der Typus ihrer Kleidung etwa ein t Du zu i kommende Jugend be ein Wie n i d ren Heimat a
Menſchenalter anhielt in Einförmigkeit ihrer Kleidung ge nen I u noch hitfobereite Hände der älteren Gene nahe Se r m gne gelitlebt Rein machen wir uns doch klar der ſtete Wechſel wird rationen ihr u heaffen u ar de ihr auch M e r r h J ervon der Jnduſtrie dem Händlergeiſt hervorgerufen da ſwöpferiſcherünſtleriſche Krufte zur Seite ſtehen die ſie über e le Winſeylees e s ne in pung Der en
mit recht viei verbraucht wird dantt der das erſte Taſten hinausführen eines alten Einſiedlers zu uns ſpricht An zwei Verirrten N bean

W b ird Sie muß Typen ſchlanker Jugendſchönheit für beide Ge bewährt ſie ihre Kraft Lukas der Sohn einer armen Wald gelereiche Pöbel die gebildete Mittelſchicht ver ſchlechter ſ Der Ueb wärterswitwe wird nach einem Sturze in die Tiefe aus nai t mmer ben per zu 2 drk ſo der Fa iaſlen Wie O erkleidung r W Tiht langer Betäubung zu neuem Leben erweckt und von ſeiner 1
rikant auf einen Abſatz ſeiner neueſten Fabrikate rechnen 5 Todesſehnſucht geheilt Der ſchwarze Dietrich der einſtkann nicht weil ſie ſchöner weil ſie geſteigerter in geſchmack Hitze und Sonne ſein wir ſind viel zu warm ange das i fremde Kind ä r nr e en und er hniſchem Können ſind Nee e open der derhgen Wil n a rn an n
weil ſie das Neueſte ſind h öſte ſi Umhang neu durchgebildet werden Dazu gehört wieder Erlöſung als er im Kampfe mit ſeinem Rebenbuhler dem gebi

So wird die Herde der Frauen geführt von dem Ge das einfarbige Tuch das flächig wirkt und als Neues die Lukas den er von der Brücke geſtürzt hat ſich ſelbſt über im
et der Induſtrie ſalt von chrem eigenſten Lebens farbigen Wollzagen unſerer Induſtrie Far Mädchen iſt der Patere onatur Pen Wite de hege dige e

empfinden ukas und des arzen Dietr Riein neuer Kiel x G die Entwicklu t von 14 bis 7 Niedv nenden Satzictt ſey naturainnin 1s Iahren e n ſir die ſeit der ne ſhnelen beſten Hanen un ſo blleh eine heſtebende Weg ver e
Formen aus Extremen etwas jüngii Formen iſt eine ungehindert körper Dramas nicht aus Dr e t
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v v Ehefrauen von zwei im Felde ſtehenden Poſtilen einen Unterſtützungszuſchuß von je 15 Mark

Die Geſamtſumme der bisher geſammelten Veträge be
äuft ſich auf 117 782 Mark die Sammlung wird fortgeſetzt

Bienenzucker
Die beantragten Bezugsſcheine auf verſteuerten Zucker
Bienenfütterung können wegen der großen Zahl

der Anträge die geprüft und geſichtet werden müſſen vor
ausſichtlich erſt Ende Auguſt ausgegeben werden Eine
Wiederholung von einmal bei dem Oberpräſidium einge
reichten Anträgen wolle man unterlaſſen Falls ſchon vor
her wirklich dringender Bedarf eintreten ſollte ſo iſt zu
nächſt unverſteuerter Zucker zu verwenden Die Raffinerien
ſind ermächtigt unverſteuerten Zucker zur Bienenfütterung
vergällt oder unvergällt gegen Vorlage eines Berechti
gungsſcheines der zuſtändigen Zollbehörde inſoweit zu
liefern als ſie dazu durch vor dem 25 April 1916 abge
ſchloſſene Verträge verpflichtet ſind Da der Handel meiſt
noch ſolche Verträge laufen hat wird es den Jmkern möglich
ſein Bienenzucker durch den Handel zu erhalten Ohne
vertragliche Verpflichtung wird unverſteuerter vergällter
Zucker gegen Berechtigungsſchein der zuſtändigen Zollbe
hörde und zwar bis 5 Kilogramm für jedes Bienenſtand
volk abgegeben Kann der dringende Bedarf nicht durch
unverſteuerten Zucker gedeckt werden dann kann ein ein
ehend begründeter Antrag auf unverzügliche Ueberweiſung

verſteuerten Zuckers bei dem Oberpräſidium geſtellt werden
Auch die Jmker müſſen wegen der nur geringen Be

ſtände an Zucker ihren Bedarf an Zucker zur Bienenfütte
rung auf das geringſtmöglichſte Maß beſchränken

Die Sommerzeit als dauernde Einrichtung
Jn weiten ſtädtiſchen Kreiſen wird die Ankündigung

des preußiſchen Miniſterialerlaſſes mit Genugtuung begrüßt
werden daß die deutſche Sommerzeit ſowohl für die ganze
Kriegsdauer wie auch für die Uebergangszeit beibehalten
werden ſoll Jhre Vorteile haben ſich ſo klar ergeben daß
gerade in den Städten für die Zukunft auf dieſe neue Rege
lung nur mit Bedauern verzichtet worden wäre Nicht nur
die erhebliche wirtſchaftliche Erſparnis an Beleuchtungs
koſten die ja die erſte Urſache der Verlegung der Stunden
war ſondern vor allem die geſundheitlichen Folgen die die
beſſere r Tageslichtes und der Erholungszeitenfür unzählige Ar nene gebracht hat iſt hier dankbar

gewürdigt worden Zweifelhaft blieb nur der Nutzen für
die ſtädtiſchen Schulen Jn pädagogiſchen Kreiſen hat man
viel die Vorteile des früheren Schulbeginnes und damit
auch des früheren Mittagsſchluſſes geringer eingeſchätzt als
die Nachteile die mit dem Frühaufſtehen der Kinder und
mit dem dadurch bedingten vorzeitigen Zubettgehen des

Abends t ſind Infolgedeſſen hat ſich auch keine Ein
heitlichkeit im ſtädtiſchen Schulweſen erzielen laſſen Sowohl
höhere Lehranſtalten wie Volksſchulen haben ſich bald an die
Sommerzeit gebunden bald auch die alte Schulzeit bei
e Die verſchiedene Handhabung oft in denſelben

en
und es iſt daher durchaus erwünſcht daß gerade auf dem
Schulgebiet
damit eine einheitlichere Beurteilung und Handhabung für
die Zukunft zuſtande kommt

Anders wie in den Städten urteilt man auf dem platten
Land über die Sommerzeit Jn den Erntemonaten in denen
ſie den Städtern beſonders zugute kommt drängt ſich auf dem
Lande die Arbeit ſo ſehr zuſammen daß ſie nicht nach künſt
lich feſtgeſetzten Stunden ſondern nach der wirklichen Sonnen
zeit ausgeführt werden muß Der Landwirt arbeitet von
früh bis ſpät und ſieht dabei weniger nach der Uhr als nach
der Sonne Beleuchtungserſparnis ſpielt für ihn keine Rolle
da während der angeſtrengten Sommertätigkeit die länd
liche Bevölkerung mit Dunkelwerden zu Bett geht weil ſie
mit Sonnenaufgang wieder an die Arbeit gehen muß Uebri
gens hat man ſich auf dem Lande in ſehr ne Weiſe da
durch geholfen daß man die behördlich feſtgeſetzte deutſche
Sommerzeit bei der praktiſchen Berufsarbeit wenig oder gar
nicht berückſichtigte Die alten Gewohnheiten des Arbeits
beginns und der Arbeitsbeendigung ſind einfach beibehalten
worden Der hier und da aufgetauchte Gedanke den Land
leuten ſpäterhin auch einen erheblichen Vorteil von der Vor
verlegung der Stunden zu verſchaffen daß man die ſoge
nannte Sommerzeit auf den Winter ausdehnt iſt zum Glück
für die Städter fallen e worden Jn dem Miniſterial
erlaß heißt es ausdrücklich Für die Wintermonate
wirdeine Vorrückung der Tagesſtunden nicht
in Frage kommen

Man kann ſich alſo mit den Abſichten die der preußiſche
Miniſterialerlaß kundtut durchaus einverſtanden erklären
und wird auch zugeſtehen müſſen daß eine eingehende Nach
prüfung der beobachteten Wirkungen der Sommerzeit durch
aus angebracht iſt Ob dann eine Dauereinrichtung aus der
vom Kriege geborenen Sommerzeit wirvb oder ob ſie zunächſt
nur für die nächſten Sommer beſchloſſen wird iſt einſtweilen
von geringerer Bedeutung
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Ausgabe der neuen Poſtwertzeichen

Die neuen Briefmarken und Poſtkarten werden am
28 Juli ausgegeben Sie unterſcheiden ſich von den bis
herigen Pfennigwerten dadurch daß der Kopf der Germania
frei in nicht geſtricheltem Hintergrund ſteht Die neuen
Heftchen mit Marken zu 216 Pfennig erhalten einen grauen
Umſchlag Später werden auch Freimarkenheftchen mit
Marken zu 7 Pfg und 15 Pfg hergeſtellt Die Heftchen
zu 2 Mk werden aufgebraucht und vorläufig nicht wieder
hergeſtellt Später werden auch Kartenbriefe zu 15 i
ausgegeben Bis dahin werden die alten mit einer Fünf
pfennigmarke beklebt und von der Poſt verkauft Der
Reichsabgabe unterliegen Sendungen die in der Nacht vom
31 Juli zum 1 Auguſt um 12 Uhr 1 Minute und ſpäter ein
geliefert werden Die Hausbriefkaſten der Poſtanſtalten
und die Briefkaſten der Bahnpoſten werden wo Unter
beamte im Dienſt ſind um 12 Ahr nachts außergewöhnlich
geleert Sendungen aus Briefkaſten die nicht um Mitter
nacht geleert worden waren ſind bei der erſten Leerung am
1 Auguſt nicht als unzureichend freigemacht anzuſehen
wenn die Verrechnung der Reichsabgabe auf ihnen unter
blieben iſt Die Reichsabgabe wird auch im Verkehr mit
em Generalgouvernement Warſchau und dem Etappen

gebiet des Oberbefehlshabers Oſt erhoben Ebenſo ſoll ſie
im Verkehr mit Oeſterreich Ungarn Luremburg Bosnien
Herzegowina und im Grenzverkehr mit Dänemark den
Niederlanden und der Schweiz eingeführt werden
die Staatsbehörden mit denen Portobauſchſummen vereinrt ſind müſſen ſie entrichten Sie wird aber nicht l

natürlich allerlei ger im Gefolge gehabt
noch weitere Beobachtungen angeſtellt werden,
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Briefmarken verrechnet ſondern beſonders feſtgeſtellt Da
auch einzelne Werte zu 216 und 71 für 3 und 8 vonPfg
der Poſt verkauft werden ſo muß auch der halb
für die Reichskaſſe vereinnahmt e r halbe ſnn g

Jm ſchönen Zoo
finden morgen am Donnerstag nachmittags und abends
wieder die mit Recht ſo beliebten großen Konzerte ſtatt
Sie werden vom Stadttheater Orcheſter unter der allſeitig an
erkannten temperamentvollen Leitung Kapellmeiſter Röhrens
ausgeführt und empfehlen ſich durch beſonders geſchmackvoll ge
wählte Vortragsfolge

Freilichtſpiele im Volkspark

Vor einer großen Zuhörerſchaft fanden am Dienstag abend
im Garten des Volkspark unter Leitung und perſönlicher Mit
wirkung von Frau Doreluiſe König Meiling Freilicht
oder Schäferſpiele ſtatt Neben Karl Kruthoffer und der
Veranſtalterin teilte ſich in die überaus reiche aus zwei Ope
retten von Mozart und J Offenbach vielen darunter recht
hübſchen Einzelgeſängen einigen Duetten und Terzetten be
ſtehende Vortragsfolge noch eine Reihe anderer Damen unter
denen Frl Mathilde Koch aum das ſtarke Jntereſſe des
Publikums in Anſpruch nahm Schon in Mozarts einaktiger
in der Linienführung ſo grenzenlos einfacher Operette Baſtien
und Baſtienne ließ die Sopraniſtin ein nicht gerade umfang
reiches aber klangſchönes und glockenreines auch von Schwe
bungen freies Organ vernehmen während Kruthoffer ihr als
der vermeintliche ganz ungefährliche Zauberer in bekannter
Güte ſekundierte Frl Göpfert als Baſtien dagegen we
niger für ſich einzunehmen verſtand Jn zwei weiteren Lieder
einzelvorträgen bewies Frl Hochbaum gleichfalls daß ſie es
mit ihrer Kunſt ernſt nimmt Richtige Atembehandlung ſcharf
gezeichnete Unterſchiede vom leiſeſten Piano bis zum Forte in
allen beſonders in der hohen Lage was beſonders in den mit
Frau König Meiling geſungenen Duetten Abendſegen aus
Humperdincks Hänſel und Gretel ein Duett aus Puccinis
Butterfly und ein Walzer von Strauß zum Ausdruck kam

Letztere zeigte durch Dalilas Arie Sieh man Herz erſchließet
ſich und zwei Kompoſitionen Meyer Hellmunds ihre oft er
probte vollangelegte Stimme im beſten Lichte Karl Krut
hoffer erfreute durch mehrere teils ernſte teils heitere Ge
ſänge unter denen die Wiedergabe von Martells Seemanns
los und F Baſelts Die Schwiegermutter beſonderer An
erkennung wert war Neben Zugaben boten die Künſtler noch
J Offenbachs Operette Fritzchen und Lieschen in denen die
Damen Elſe Martin und Heidies beſchäftigt waren und
noch einige Duette und Terzette Frl Lena Kieſel am Kla
vier hätte die Tempi zeitweiſfe beſchleunigen können Das
Publikum ehrte die Mitwirkenden durch reichen Beifall K

An der Univerſität Halle ſind im Sommer Semeſter 1916
mit Einſchluß der nachträglich Jmmatrikulierten und Hoſpi
taten eingeſchrieben 266 Land wirte von Beruf Hier
von gehören an Königreich Preußen Provinz Sachſen 41
Provinz Hannover 20 Provinz Weſtfalen 19 Provinz Bran
denburg 14 Provinz Schleſien 11 Provinz Pommern 8 Pro
vinz Heſſen Naſſau 5 Provinz Schleswig Holſtein 5 Provinz

Sondershauſen 19 Juli Gegen die Eierausfuühr
Das Fürſtl Landratsamt hat verordnet daß in ſämtlichen Ort
ſchaften des Kreiſes der Unterherrſchaft die entgeltliche Abgabe von
Hühnereiern an nicht ortsanſäſſige Perſonen mit Ausnahme der
vom Landrat zugelaſſenen Händler und Händlerinnen nur noch
gegen Vorzeigung einer ſchriftlichen mit Datum und Unterſchrift
verſehenen Erlaubnis des Gemeindevorſtandes oder Gutospolizei
verwalters erfolgen darf Die Erlaubnis kann mit Rückſicht auf
den eigenen Bedarf der Gemeinde oder die bereits geregelte Aus
fuhr verſagt werden Sie darf nur erteilt werden für die eigene

erſon des perſönlich erſchienenen Käufers und darf für eine
Per on auf nicht mehr als 5 Stück für mehr als drei erſcheinende
Familienangehörige zuſammen auf nicht mehr als 15 Stück lauten
Die Erlaubnis gilt nur für den Tag an dem ſie ausgeſtellt iſt
und darf derſelben Perſon wöchentlich höchſtens einmal erteilt
werden Der Verkäufer hat auf dem Erlaubnisſchein die Anzahl
der abgegebenen Eier unter Beifügung ſeines Namens zu ver
merken Der Käufer hat den Erlaubnisſchein als Ausweis bei
ſich zu führen und den Polizeiorganen auf Verlangen vorzuzeigen
Der Gemeindevorſtand hat über die erteilten Erlaubnisſcheine
Buch zu führen Von dieſer Verordnung nicht betroffen wird die
entgeltliche Abgabe von Hühnereiern durch Gaſtwirte an ihre Gäſte
zum alsbaldigen Genuß ſowie von nahen Verwandten Eltern
Großeltern Kindern Enkeln Geſchwiſtern untereinander für den
eigenen Bedarf Wer den Vorſchriften zuwider Hühnereier kauft
oder verkauft wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geld
ſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft

X Eiſenach 18 Juli Der lang geſuchte und be
rüchtigte Einbrecher Emil Wenzel von hier wurde geſtern
in einem Hauſe am Kloſterholz wo er ſich auf dem Boden hinter
Heu verſteckt hatte feſtgenommen W war der Schreck der Eiſe
nacher und der ganzen Amgegend Auf ſelnen Streifzügen ſtahl
er Wurſtwaren Speck Eier Milch und volle Säcke mit Kartoffeln
ſich und ſeine Angehsrigen verſorgte er mit Wäſche und Kleidungs
ſtücken Seine Angehörigen wurden ins Amtsgericht eingeliefert
während der Soldat Friedrich Schneider der ebenfalls an den
Diebſtählen beteiligt war dem Garniſonkommando übergeben
wurde

Tangermünde 19 Juli Zum Erſten Bürgermeiſter
von Tangermünde wählten die Stadtverordneten mit 21 von 22
abgegebenen Stimmen Bürgermeiſter Dr Knarr aus Fürſtenberg
a d Oder Eine Stimme fiel auf den zweiten Bürgermeiſter
Sauer in Tangermünde Weiter beſchloſſen die Stadtverordneten
der Vergebung der ſtädtiſchen Obſtnutzung nur unter der Be
dingung zuzuſtimmen daß die Pächter das Obſt nur den Tanger
münder Verbrauchern nicht Händlern zuführen

s NachriSpork Rachrichken

Pferdeſport
Rennen zu München Daglfing

1 Rennen 1 Leichtfuß Weitmüller 2 Aktionäu
3 Morack Tot 23 Pl 11 16 17 10

2 Rennen 1 Dr Julius 5Hauſchild 2 Lucellus
3 Lopag Tot 25 PI 17 24 24 10

3 Rennen 1 Othero Koch 2
Tot 34 PI 17 18 10

4 Rennen 1 Anna Vasco Weitmüller 2 Nelſon IV

Afra II 3 Feuergeiſt

3 Emmerhof Tot 47 Pl 15 53 76 10
5 Nennen Enzian Oberſt Kirchner 2 Erik 3 Hugin1 E n

Tot 250 PI 18 15 13 10
6 Rennen 1 Herth a IV Neumaier 2 Margarete Ala

mito 3 VBubbang To Pl 11 12 11 10
7 Rennen 1 Germania I Knöppnabel 2 Ali

Poſen 4 Provinz Oſtpreußen 4 Provinz Weſtpreußen 2
Rheinprovinz 1 en 134 Königreich Sachſen 9 Bayern

g je 6 gleich 12 Anhalt und Baden je 5und Braunſchwe
gleich 10 Heſſen und Oldenburg je 3 gleich 6 Hamburg
Lippe Sachſen Meiningen Sochſen Weimar je 2 gleich 8
Bremen Mecklenburg Schwerin Sachſen Koburg Gotha
Württemberg je 1 gleich 4 zuſammen 49 OeſterreichUngarn
69 Bulgarien 5 Rumänien 4 Rußland Deutſchruſſe 1
Schweiz 1 Amerika 2 Aſien 1 zuſammen 83 Dem Studium
obliegen etwa 15 während die anderen als militär oder
landſturmpflichtig Kriegsdienſt leiſten

Vad Wittekind Auf das heute abend 718 Uhr ſtattfindende
Brunnenfeſt Doppelkonzert ausgeführt von dem Stadttheater
Orcheſter und von der Kapelle des 13 Landſturm Jnf Erſatz Batl
IV 31 ſei nochmals empfehlend hingewieſen

e

Provinzial Nachrichten
X Könnern 19 Juli Kirchenkonzert Zu tief er

greifenden innerlich erhebenden Kriegsfeierſtunden geſtalteten ſich
ſür die zahlreichen Teilnehmer das Kirchenkonzert des letzten
Sonntags und die ſich anſchließende Abendunterhaltung im
Goldenen Ring auf der muſikaliſche Darbietungen mit zeit

gemäßen Vorträgen wechſelten Vorzügliche Tonſtücke religiöſer
und patriotiſcher Natur dichteriſche Schöpfungen unſerer Tage
nahmen Ohr und Herz gefangen Daran reihten ſich packende Aus
ſührungen über Gegenwartsftagen und Aufgaben vornehmlich
über Weſen und Aufgaben des deutſchen Patriotismus der recht
verſtanden nicht in unfruchtbarer Ergriffenheit des Gefühls ſich
erſchöpft vielmehr zu opferfreudiger Erfüllung höchſter ſittlicher
Forderungen und nicht zuletzt auch jedem einzelnen die
heilige Verpflichtung weiteſtgehender liebevoller Fürſorge für
unſere Kriegsbeſchädigten in Herz und Gewiſſen ſchieben will
Jhnen die durch den Krieg hart mitgenommen ſind die durch
Verſtümmelung ihrer Gliedmaßen gezwungen ſind den alten Be
ruf aufzugeben und einem neuen ſich zuzuwenden galt auch in
erſter Linie die von dem rührigen Herrn Lehrer Recke Halle der
ſelbſt an der Kriegebeſchädigtenfürſorgeſchule in Halle tätig iſt
ins Werk geſetzte Veranſtaltung des Tages Zugleich aber gab
der Abend ein vorbildliches Beiſpiel ab für die Pflege einer Ge
müt und Geiſt vildenden Geſelligkeit durch edle Unterhaltung auf
Volksabenden deren Aufgabe es ſein wird unſerm deutſchen
Volke das in der Tiefe ſeines Weſens durch den Krieg geboben
und geläutert iſt dieſen inneren geiſtigen Gewinn auch für die

Zeit pat dem Kriege zu erhalten und durch ſorgfältige Pflege
eun religiöſen Lebens immer mehr zu vertiefen und zu verinner

ichen

Wettin 19 Juli Diamantene Hochzeit Am
Sonnabend feierte das Chriſtian Richterſche Ehepaar das ſich
einer ſeltenen Rüſtigkeit erfreut das diamantene 60jährige Hoch
zeitsfeſt Das 84jährige Jubelpaar wurde von vielen Seiten mit
Aufmerkſamkeiten bedacht Die kirchliche Einſegnung fand am
Sonntag durch Oberpfarrer Jeſchke ſtatt welcher dem Jubelpaar
auch das Kaiſerliche Gnadengeſchenk 50 Mark überreichte

Bitterfeld 19 Juli Einbruch Heute mittag v
benachbarten Sauſedlitz durch 2 unbekannte Männer die Fahr
räder mit 6 ſührten ein Einbruch ausgeführt worden Hierbei
ind den Tätern Schinken andere Fleiſchwaren Schmuckſachen ca
00 Mark Geld uſw in die Hände gefallen Beide Diebe ſind nach

der Goitzſche zu geflüchtet

4 Münchenbernsdorf 18 Juli Die Unterſchlagungen
c d de 6 gert n Dienſt geſtellten e ine
n er ſollen u aufen eu t noch ni P ſollen

3 Feuergeiſt

t

O e Tot 168 Pl 30 15 71 10

Kunſt und Wiſſenſchaft
Unſer größter Papiertechniker F

Berlin 19 Juli Geh Regierungsrat Dr g hos
eausa C Hofmann der bedeutendſte deutſche Papier
techniker der Gegenwart iſt geſtern hier nach ſchwerer Kranb
heit im 81 Lebensjahr geſtorben

Der Maler Hans Barthelmeß iſt an der Weſtfront gefallen
Bekannt wurde Barthelmeß durch ſeine eigenartig aufgefaßten
Radierungen meiſt figürliche und landſchaftliche Motive die in
vielen Pinakotheken und Sammlungen Privater zu finden ſind
Auch als Porträtmaler erfreute er ſich der Schätzung er hat
eine Reihe bedeutender Hochſchullehrer und Profeſſoren im Bild
feſtgehalten

Vermiſchkes
Straßenbahnunglück

Wie das B berichtet fuhr i Charlottenburg ein
Mehlwagen gegen den Anhänger eines Straßenbahnzuges
wobei ſich die Deichſel ſo unglücklich in den Wagen bohrte
daß ein fünfjähriges Mädchen und ein anderer Fahrgaſt ge
tötet wurden

Das gemeinſame Parteiſchwein
Das folgende reizende Geſchichtchen aus den ſozialdemokro

tiſchen Parteikämpfen wird der Morgenpoſt aus einer großen
Handelsſtadt im Nordweſten Deutſchlands berichtet

Wie überall bekämpfen ſich auch in beſagter Stadt die Kriegs
kreditbewilliger und die Kreditverweigerer aufs heftigſte Jn
großen Parteiverſammlungen tobt der Streit und ſteigert ſich bis
zur Siedehitze Jn einer der letzten Verſammlungen ſtanden ſich
zwei faſt gleich große Gruvpen gegenüber der Porteiſekretär der
zum Parteivorſtand und der Fraktionsmehrheit ſteht führt den
rechten Flügel der leitende Redakteur der zugleich Reichstags
abgeordneter und Mitglied der Haaſe Gruppe iſt den linken
Stundenlang ſchon währt der Redekampf ein Schlachten war s
nichtseine Schlacht zu nennen Ein Genoſſe vom linken Flügel
zieht beſonders gegen den Parteiſekretär perſönlich los und hat
mit der Aufdeckung einer häuslichen Jntimität anſcheinend ſehr
großen Erfolg Er ſagt der Parteiſekretär habe es leicht den
Maſſen das Durchhalten zu empfehlen da er zu Hauſe ein
halbes Schwein Schinken Speck Pökelfleiſch und einen
halben Zentner Wurſt im Rauchfange hängen habe Die Ent
rüſtung über den Hamſter nimmt gewaltige Dimenſionen an Da
beſchwichtigt der Redakteur und Abgeordnete die Gemüter Er
fleht die Genoſſen an ſachlich zu diskutieren und alle perſön
lichen Dinge beiſeite zu laſſen Die inneren Gründe für die Kredit
gewährung ſeien üverzeugend genug andere brauche man nicht

Der Parteiſekretär nahm tief gerührt das Wort er dankte
ſeinem parteigenöſſiſchen Widerfacher für die loyale Art ſeine
Gegnerſchaft zum Ausdruck zu bringen aber er meinte viel anders
hätte in dieſem Fall ſein Gegner nicht reden können denn ſie

hätten das Schwein zuſammen geſchlachtet und
die zweite Hälfte hänge im Rauchfang ſeineser Reichstagsgenoſſendieſer Enthüllunen benthane 19 eine deiner bende eine



Am ſchnellſten fazte ſich der die Verſammlung leitende Genoſfe dermit ſeinem i die Verſammlung zu vertagen der köſt
ichen Schweinerei ein Ende machte

Die Jnhaberin der Hofſchlächterei Bieſold zu 8000 Mark
Geldſtrafe verurteilt

c B Berlin 19 Juli Vor dem Schöffengericht Berlin
Mitte wurde geſtern die Strafſache gegen Frau Anna
Winſch der Jnhaberin der Hofſchlächterfirma T E Bieſold
in der Wilhelmſtraße 43 a verhandelt Wie erinnerlich
waren bei der Firma große Mengen Fleiſchwaren vorge
funden worden die ſie zurückbehalten und nicht zum Ver
kauf gebracht hatte Ferner wurde der Angeklagten der
Vorwurf gemacht die Höchſtpreiſe überſchritten zu haben
Jn der geſtrigen Verhandlung beantragte der Staats
anwalt gegen Frau Winſch eine Geldſtrafe von 10 000 Mk
Das Gericht verurteilte die Angeklagte zu 8000 Mk Geld
ſtrafe ader 890 Tagen Gefängnis Die Angeklagte wird
gegen das Urteil Berufung einlegen

Wekterwarte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

20 Juli Veränderlich ſonſt angenehm
21 Juli Kauw verändert
22 Juli Wärnier

Handel Gewerbe und Verkehr
Maſchinenfabrik Thyſſen K Co G in Mülheim Ruhr

Der Rechnungsabſchluß für das Geſchäftsiahr 1915 zeigt einen Be
triebsgewinn von 5987 318 i V 1 120 200 Mark wozu noch
637 417 Mark Vortrag aus dem Vorjahr hinzutreten Nach Abzug
von 3 340 588 808 020 Mark Abſchreibungen 300 000 0 Mark
Sonderrücklage für Kriegsſteuer und 390 269 143 742 Mark Rück
ſtellung für Beiträge zur Berufsgenoſſenſchaft bleibt ein Rein
gewinn von 2593 878 1 065 731 Mark davon gehen 259 387
106 573 Mark an die geſetzliche Rücklage 1500 000 300 000 Mk

an die Sonderrücklage zur Stärkung der Betriebsmittel 330 731

mm u

21 741 Mark an den Unterſtützungsbeſtand und 503 759 637 417

Mark als Vortrag auf neue Rechnung Bei 15 Mill Mark Aktien Darag zuſammengezogen aus David Richter Akt Gef den
lapital und 4 Mill Mark Anleiheſchuld erſcheint die geſetzliche

Rücklage ohne die dieiährige Zuwendung mit 333 881 Mark und
die Sonderrücklage mit 1 300 000 Mark Die Hypothekenſchuld
beträgt 382 742 Mark die ſchwebende Schuld einſchließlich der An
zahlungen 16 406 639 Mark außerdem ſind noch 332 180 Mark
Akzeptverpflichtungen vorhanden Demgegenüber erſcheinen die
Außenſtände mit 15 495 979 Mark die Vorräte mit 2903 800 Mk
die Beſtände an Halberzeugniſſen mit 15 266 539 Mark Grundſtücke
ſind mit 920 857 Mark Gebäude mit 4748 031 Mark Maſchinen
mit 7 407 711 Mark bewertet Einſchließlich der diesjährigen Ab
ſchreibungen ſteht dieſen Anlagewerten eine Abſchreibungsrechnung
von 4993 218 Mark gegenüber

Gasmotorenfabrik Deutz in Köln Deutz Auf Anfrage teilt
die Verwaltung mit daß nach dem bisher vorliegenden Ergebnis
zu urteilen der Abſchluß des am 30 Juni abgelaufenen Betriebs
jahres vorausſichtlich günſtiger ſein wird als im Vorjahre
in dem 5 Proz Dividende verteilt wurden Die Abſchlußſitzung
ſoll Ende September ſtattfinden

David Richter Akt Geſ in Chemnitz Das Unternehmen das
bekanntlich nach Deckung der vorjährigen Unterbilanz für 1915/16
mit einem Reingewinn von 59 060 Mark abſchließt aus dem
212 Prozent Dividende verteilt werden ſollen erzielte in der
Maſchinenfabrik ein Bruttoerträgnis von 42 692 i V 25 659 Mk
und in der Tüllweberei ein ſolches von 312 438 105 670 Mk
Hierzu kommen noch 4937 Mark Gewinn an Zinſen ſo daß ſich ein
Geſamtgewinn von 359067 131 329 Mark ergab Un
koſten erforderten 77 682 124 356 Mark Für Verluſte im Jahre
1914/15 wurden 925 Mark abgeſetzt und zu Abſchreibungen 56 384

80 605 Mark verwendet Der geſetzlichen Reſerve werden 3000
0 Mark und dem Arbeiterunterſtützungsfonds 2500 0 Mark zu

gewieſen Vorſtand und Beamte erhalten 4600 0 Mark an Tan
tiemen während 3916 Mark auf neue Rechnung vorgetragen
werden Jm Geſchäftsbericht bemerkt die Verwaltung daß
die Maſchinenfabrik unter der Ungunſt des Krieges zu leiden
gehabt habe während in der Tüllweberei mit Nutzen gearbeitet
werden konnte Wegen des Mangels an Baumwollgarn wandte
ſich das Unternehmen in erheblichem Amfange der Tüllweberei
zu wobei ein Ausgleich für die Minderproduktion an Baumwoll
tüllen geſchaffen werden konnte Die Verwaltung hofft daß die
Maſchinenfabrik in Zukunft ein beſſeres Erträgnis bringen und
daß das laufende Geſchäftsjahr ein dem vorliegenden ähnliches
Ergebnis aufweiſen werde Weiter wird noch mitgeteilt daß die

Verwaltung für die Erzeugniſſe des Unternehmens die Marke
r mMitteldeutsche Ppivat Banlce ne
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Patentamt angemeldet habe Jn der Bilanz erſcheinen Wa
vorräte mit 818 219 925 876 Mark Schuldner mit 821 184
613 703 Mark während Gläubiger 396 207 618 813 Mart zu

fordern haben
Werkzeugmaſchinenfabrik Hermann K Alfred Eſcher Akt Gef

in Chemnitz Die Verwaltung teilt mit Die überaus ſtarte
Beſchäftigung des Unternehmens dauert auch in dem ſoeben be
gonnenen neuen Geſchäftsjahre unverändert fort Für lange Zeit
liegen noch umfangreiche Aufträge vor Der Abſchluß für das
Geſchäftsjahr 1915/16 wird ein ſehr günſtiges Bild zeigen Die
Ablieferungen konnten gegenüber dem Geſchäftsjahre 1914/15 ver
doppelt werden was nur durch die rechtzeitige Fertigſtellung des
großen modern eingerichteten Erweiterungsbaues des Werkes
Siegmar ermöglicht wurde Die Hermann Alfred Eſcher Ge
ſellſchaft verteilte bekanntlich im Vorjahr eine Dividende von
12 Proz gegenüber 5 Proz in 1913,/14

Neuer Verband in der Zigaretten Jnduſtrie Wie man
mitteilt haben ſich neben der bereits beſtehenden Vereinigung
Jntereſſengemeinſchaft deutſcher Zigarettenfabrikanten die

hauptſächlich die Großbetriebe umfaßt nun auch die kleineren und
mittelgroßen Fabriken zu der Vereinigung deutſcher
Zigarettenfabriken zuſammengeſchloſſen Die Be
dingungen beider Verbände ſind auf nahezu einheitliche Grund
lage geſtellt Der Hauptzweck ſoll die Durchführung der erforder
lichen Preiserhöhung ſowie der Verkaufsbedingungen ſein nicht
zuletzt aber auch die Ausſchaltung des bisherigen allzu ſcharfen
Wettbewerbs der als Folge die gegenſeitigen Preisdrückereieg
und das Schleuderſyſtem zeitigte

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh
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Verein für Feuerbestattung
in Halle a S u Umg E V

Durch den Tod des früheren Stadtverord
neten Herrn

Rentner August Knabe
haben wir einen Mitbegründer unseres Ver
eins ein früheres langjähriges und eifriges
Mitglied unseres Vorstandes einen fördernden
Anhänger unserer Bestrebungen verloren

Sein zieſbewusstes Eintreten für unsere
Sache sichert ihm bei uns ein stetes Gedenken

Der Vorstanciü
Wald stein Vorsitzender

e V e

Leutnant der Reserve im Infanterie Regiment 82
Zugführer der Maschinen Gewehr Kompagnie

Curt Lehmann
Inhaber des Eisernen Kreuzes II Klasso

flel am 9 Jall bel elnem Sturmangriff
Selnem Wahlspruch getreu für Kaiser und Reich

bis in den Tod liess er sein Leben in tapferer Ver
teidigung der hm anvertrauten Maschinen Gewehre

Halle a d Beesenerstrasse 1b
in stolzer tlefer Trauer

Frau Sophie verw Dr Lehmann
und seine Geschwister

Den Heldentod fürs Vaterland starb infolge schwerer Verwundung in einem

Bekanntmachung
n der Bekanntmachung des ſtellvertretenden Generalkommandos IV Armeekorps vom 26 Mai 1916 betreffend die

über die Reichsgrenze mitzunehmenden Schriften und Druckſachen wird in Ziffer 4 hinter Hauptpoſtamt oder eingeſchaltet
im Verkehr mit Oſterreich Ungarn auch

Magdeburg den 13 Juli 1916
Von ſeiten des ſtellv Generalkommandos

Der Chef des Stabes av Waſielewski

Oberſt z D SIn dem Konkursverfahren öber das r W e eVermögen des Möbelhändlers Richard

Harmanu zu Halle iſt infolge eines e uon dem Gemeinſchuldner gemachten e e Sn zu einem Zwangsvergletche e S SVergleichstermin auf t Sden 9 A 1916 i evormittag Uhr e Leidenden teile ich umſonſt mit wie
t dem Fönig ichen Amtsgerichte in ch m e eHalle Poſtſtr 13 Zi T ma in kurzer Zeit durch eine einren oft Simwer s a c 88 S m fache natürliche Anwendung vollſtändig

en e el Weigang Fewanubigerausſchuſſes 7 Weigan rivatiere a r Wege e 5 S k ß S c ung 9 Niunchen Albaniſtraße 1

nkursgerichts zur Einf er Be teiligten niedergelegt Das ständige Wachsen dieser Ab Bettnäſe Sefrrpe neben eHalle den 13 Juli 1916 teilung ist das sicherste Zeichen h unſt umſonſt di skret
e j für solide und rasche Bedienung i Margonal Berlin Fidicinſtr 3829 eng T Sertheo Trauer ArinAnterſuchung

ſ Kleider Blusen i z chemiſche und mikroſe ſowieermischtes Röcke Paletots Kostüme n c Prüfung von Auswurf
Topfreiniger Handschuhe 7 auf Tnuberkelbazillen

erer j Schleier re Königſtraße 24 Ecke MerſeburgerſtrBohnertücher
Sscheuertücher Ruswahlsendungen durch sachkundige F an ieekä nKaffeebeuteil Verkäuferinnen bereitwilligst 9 unserem ganz neuen Vern Sr e Fernruf 1067 fahren festzustell Broschr Stein koslenl allen gesund uH Sohnes Hach ſtraße 84 m w krenk

m b H BerFeonze Namen o Vornanen Brummer 8 Senjamin argonantetes
läßt zum Zeichnen von Wäſche 2ec 2324 Grosse Ulrichstrasse 2324

a T er S nSchnee Nachl Gr Steinitr 84 z z
S u

ſeitens e8 a 8 O NKatalogtrei 3Holzrahmenwmetratz Kinderbetten

Eisenmöbelfahrik Suhl i Thür C
z

der Rentier

im 67 Lebensjahre sanft entschiafen
Halle a d S Lindensir 83

Lilli Knabe
Otty Knabe

Familie Hermann Knabe

Beileidesbesuche sind dankend abgelehnt

Statt besonderer Meldung
Am 17 Juli ist in Bad Nauheim mein lieber Mann unser

guter unvergesslicher Vater Bruder Schwager und Onhoel

August Knabe
Die trauernden Hinterbliebenen

Frau Elisabheth Knabe geb Schäfer

August Knahbe 2 Zt in russ Gefongenschett

Frau Elisabeth Schönhern geb Knabe
Die Trauerfeler und Elnsäscherung findet am fFreitag den 21 Jull

nachm 4 Uhr in der grossen Kapelle des Gertrauden Friedhofes statt

Feldlazarett am 9 Juli mein Iinnigstgellebter Mann
Schwiegersohn Bruden Schwager und Onkel

Dr Otto Meye
nach 2lmonatiger Pflichterfüllung

Frau Käthe Meye geb Weber Roxheim
Rentier Louis Meye und Frau Clara geb Schaakf
Gastwirt Albert Meye 2 Zt im Felde und Frau Emma geb Selle

Mötzlich bel Halle a d den 18 Jull 1916

e e
seines Erholungsurlaubes
Schwiegersohn Bruder Schwager und Onkel

der Königliche Oberwagenführer Sr Majestät

Otto Schröder

unser lieber treder Sohn

Leutnant d Landw im 8 bayr Res Inf Regt Inhaber des Eisernen Kreuzes II Kl
und des bayr Militär Verdienst Ordens mit Schwertern

in tiefstem Schmerz

Am 15 ds Mts verschied ganz plötzlich und unerwartet während
mein lieber Mann unser herzensguter

Inhaber des Eisernen Kreuzes II Klasse
m 40 Lebensjahre

Berlin C Breitestrasse 32
Dies zeigt auch im Namen der übrigen Hinterbliebenen tiefbeträübt an

Frau Käthe Schröder geb Liss
Die Beerdigung findet am Donoerstag den 20 full nachmittags 4 Uhr von der

Kapelle des Petrl Klrchhofes Berlin Friedenstrasse aus statt
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